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Liebe Sportkameradinnen, 

liebe Sportkameraden, 

 
ich hoffe, dass Sie zum Jahreswechsel erholsame und besinnliche Stunden hatten, und ich 

wünsche Ihnen – auch im Namen meiner Vorstandskolleginnen und –kollegen – ein gutes, 

erfolgreiches und gesundes Jahr 2015. 

 
Selten ist ein Jahr so schnell verflogen wie das Jahr 2014. Zu Beginn hatte ich es mit vielen Hoff-

nungen und Erwartungen verbunden, doch am Ende muss ich feststellen, dass doch Manches 

offen und unerfüllt blieb. 
 

Im letzten Jahr meiner Amtszeit wollte ich noch versuchen, das leidige Thema mit dem B-Platz im 

Parkstadion aus der Welt zu schaffen. Ich darf kurz erinnern, dass der Platz vom Umweltamt seit 
4 Jahren gesperrt ist und wir große Schäden durch Wildschweine und Maulwürfe haben. Wir 

wollten mit Hilfe der Konrad-Stiftungsgesellschaft diesen Platz wieder in Ordnung bringen, damit 

die Zukunft der Fußball-Abteilung nicht gefährdet wird. Die Spieler unserer zwei Herrenmann-

schaften können im Herbst und Frühjahr nicht unter Flutlicht trainieren und darunter leidet auch  
die Jugendarbeit beim STV. 

 

Es war ein bitterer Moment, als ich die Nachricht bekam, dass der STV zu den wenigen Vereinen 
zählte, die von der Konrad-Stiftung nicht einen Cent erhalten sollte. So lässt man einen Verein im 

Stich, weil wir angeblich zu wenig Jugend-Fußballer haben. Diese spielen zwar in der JSG im 

Innerstetal, aber das reicht wohl nicht. 

 
Wir haben Jahr für Jahr immer Jugend-Fußballmannschaften melden können und sind sogar 2005 

von der Sepp-Herberger-Stiftung des DFB für die beste Jugendfußballarbeit im Kreis Salzgitter 

ausgezeichnet worden. Heute zählt das alles nicht mehr. Da sieht man nur noch die großen 
Vereine wie Gitter, Union, Salder und die Lebenstedter Vereine Fortuna und Borussia. Die be-

kommen dann sogar einen Kunstrasenplatz. Das ist nicht immer fair und das sind Momente, wo 

das Ehrenamt keinen Spaß mehr macht. 

 
Wir haben für 2015 neue Anträge gestellt und hoffen sehr, dass wir dann nicht wieder leer aus-

gehen. 

 
Da im Januar 2015 wieder der 1. Vorsitzende neu gewählt wird, möchte ich Sie herzlich zu unserer 

Mitgliederversammlung (Tagesordnung an anderer Stelle) einladen. Ich habe mich vor 2 Jahren 

schon einmal von Ihnen verabschiedet, weil ich annahm, einen Nachfolger bzw. eine Nachfolgerin 
zu finden. Leider habe ich mich da getäuscht. 

 

Was hat sich in diesen 2 Jahren verändert? Bisher nichts! Leider kann ich Ihnen keine Person 

nennen, die bereit ist, dieses Ehrenamt zu übernehmen. Ich gebe aber die Hoffnung nicht auf und 
vielleicht gibt es auf der Mitgliederversammlung doch noch einen Kandidaten bzw. eine Kandidatin. 

 

Ich möchte mich bei allen bedanken, die mich und den STV bisher unterstützt haben. Meine Vor-
standskolleginnen und –kollegen haben immer ganz großartig mitgearbeitet. Darauf können die 

Mitglieder stolz und zufrieden sein. 

 

Unser Vereinsspruch lautet: STV Ringelheim – 365 Tage im Jahr 
 

So soll es auch bleiben, denn der Verein muss leben. Er soll, ja er muss ein Treff sein für alle, die 

ihre Freizeit sinnvoll gestalten wollen. Eben durch aktiven Sport, aber auch durch Geselligkeit und 
Veranstaltungen und andere Aktivitäten, die Spaß vermitteln und interessant sind. 

 

Ihr 

 

Jürgen Hammerschmidt  
 



 

Spiel- und Turnverein 
Ringelheim e.V. 
 
 

                                                        
 

 
An alle Mitglieder 
 
des STV Ringelheim e.V. 
  

1. Vorsitzender 

Jürgen Hammerschmidt 
Poststr. 6 

38259 Salzgitter, den 26.12.2014 

Tel. 05341/338767 

 
Email: juergenhammerschmidt@t-online.de 

                                                                                                                     
                                                                                   
Liebe Sportkameradinnen, 
liebe Sportkameraden, 
 
ich lade Sie recht herzlich zur Mitgliederversammlung am 
 

23. Januar 2015 um 19.30 Uhr im Jugend- und Mehrzweckraum 
Karl-Fricke-Weg 4 (Parkstadion) 

ein. 
 
Tagesordnung: 
1. Eröffnung und Begrüßung 

 
2. Ehrungen 

 
3. Bericht des Vorstandes 

3.1 Bericht des 1. Vorsitzenden 
3.2 Berichte der Abteilungsleiter                                                                                                                              

(Die Berichte werden schriftlich vorgelegt und können bei mir eingesehen werden) 
3.3 Bericht des Kassenwartes 

 
4. Bericht der Kassenprüfer 

 
5. Genehmigung des Haushaltsvoranschlages 

 
6. Entlastung des Vorstandes 

 
7. Neuwahlen 

7.1  1. Vorsitzender 
7.2  2. Vorsitzende/r 
7.3 Schriftführer 
7.4 3. Vorsitzende/r 
7.5 Mitgliederwart/in 
7.6 Bestätigung der Abteilungsleiter/innen 
7.7 Kassenprüfer 
7.8 Ehrengericht 
7.9 Leiter/in des Bauausschusses 
7.10 Leiter/in des Festausschusses 
7.11 Leiter/in des Öffentlichkeitsausschusses 
 

8. Anträge (Gemäß der Satzung sind Anträge bis zum 17.01.2015 beim 1. Vorsitzenden einzureichen) 
 
9. Anfragen / Mitteilungen 

 
 

Mit freundlichem Gruß 
Jürgen Hammerschmidt 



Salzgitters Sportler ehren 

einstigen Funktionär Karl Fricke 
Ringelheim ist der erste Stadtteil, in dem eine Straße den 

Namen eines Sportfunktionärs trägt. 

Am Donnerstag enthüllte der Vorsitzende des Kreissportbundes, Clemens Löcke, 

das Straßenschild „Karl-Fricke-Weg“. Dieser Weg führt zu den Ringelheimer 

Sportstätten, die mit Hilfe von Karl Fricke entstanden sind. 

Verwaltungsvorstand Wolfram Skorczyk begrüßte zur Einweihung auch Frickes Ehefrau 

Anna Fricke, sowie Tochter Andrea Harder. Karl Fricke starb 1981. 

 
 
Karl Fricke war von 1957 bis 1981 – also 24 Jahre – 1. Vorsitzder des STV Ringelheim. Von 1973 bis 1981 

war er gleichzeitig Vorsitzender der Ringelheimer Schützengilde. Ferner war er Vorsitzender des Kreis-

sportbundes und Vizepräsident des Niedersächsischen- und des Bezirks-Fußballverbandes.  

 

Karl Fricke ... 

... gehörte 1945 zu den Sportkameraden, die nach dem Krieg den Spielbetrieb der Fußballabteilung wieder  

    ankurbelten und war selbst bei einigen Meisterschaften und Aufstiegen dabei. 

... gelang es 1970, zum 50-jährigen Vereinsjubiläum, die komplette Bundesligamannschaft von Eintracht  

    Braunschweig nach Ringelheim zu holen. Ferner organisierte er die Spiele der 1. Herrenmannschaft gegen  

    die Altligamannschaften von Werder Bremen und Arminia Hannover. 

... konnte 1971 eine Wiese, hinter dem A-Platz, zu einem B-Platz umbauen lassen. 

... hatte 1977 die Idee, zwei Tennisplätze zu bauen. Diese entstanden dann 1 Jahr später. 

... plante 1980 die neuen Umkleide- und Sanitäranlangen im Parkstadion. 1985 wurden sie eingeweiht. 

 

Die Sportkameradinnen und Sportkameraden freuen sich mit der Familie Fricke über diese Auszeichnung. 

 

gez. J. Hammerschmidt 



Petanque-Abteilung 
 
Am 21. November 2014 hatte die Abteilung zur Jahresabschlussfeier ins STV-Sport-
heim eingeladen. 
Nach einem gemeinsamen Abendessen leitete der Unterzeichner die anschließende 
Abteilungsversammlung, da erstmals ein/e Abteilungsleiter/in gewählt werden 
musste. Als Gäste konnten wir Yvonne Kratzert und Frank Raabe vom 
Familiensportbund begrüßen. Letztgenannter stellte sich dann als Wahlleiter zur 
Verfügung. 
Zur Abteilungsleiterin wurde dann „Karin Pella“ einstimmig gewählt. Ebenfalls ein-
stimmig wurde „Hildtraud Fröhlich“ zur Stellvertreterin gewählt. 
 
Im letzten Jahr gab es 34 Trainingstage. Insgesamt nahmen daran 4 Sportkamera-
dinnen und 12 Sportkameraden teil. Hier die drei Trainingsfleißigsten in %: 
 
1. Wilfried Meißner 88 % 
2. Friedhelm Schürholz 85 % 
3. Peter Renneberg 70 % 
 
Erfreulich, dass die Petanque-Abteilung des STV nun auch ein Winterquartier ge-
funden hat. Ab 9. Januar 2015 spielen wir immer freitags ab 17.30 Uhr im ehe-
maligen Gewächshaus in Alt Wallmoden. 
Wer neu mitspielen möchte, ist herzlich willkommen! Kugeln können gestellt 
werden. 
Vorschau: Die nächsten Stadtmeisterschaft im Petanque finden am 9. Mai 2015 auf 
der Anlage des Familiensportbundes in Ringelheim statt. 
 
gez. J. Hammerschmidt 
 



Endlich wieder Jugend-Fußball 

beim STV Ringelheim möglich! 

 

In der Jugendspielgemeinschaft 

(JSG im Innerstetal) 

bestehend aus den Vereinen 

STV Ringelheim 

SV Innerstetal 

SSV Sehlde 

SG Steinlah/Haverlah 

 

können alle Altersklassen besetzt werden! 

 

In Ringelheim wollen wir im Frühjahr 2015 mit Jugendfußball in den 

Jahrgängen 2006-2007 und 2008 und jünger beginnen. 

Alle fußballbegeisterten Jungen und Mädchen können sich ab sofort 

anmelden bei:  

 

Marko Tegtmeier - Tel. 331011 

und 

Niklas Weigelt - Tel. 0157/70420810 



Bericht der Fußballabteilung 

  
Bei der Fußball-Abteilungsversammlung am 5.12.14 wurde ich, Marko Tegtmeier, zum 
Abteilungsleiter sowie Niklas Weigelt zum Stellvertreter gewählt. 
Ich bedanke mich hiermit für das Vertrauen und freue mich schon auf die Zusammenarbeit mit 
Niklas. 
Für die Saison 2014/15 konnte man immer mehr Spieler für den Verein interessieren und so konnte 
man zwei Mannschaften melden. Trotz Abstieg in die 2. Kreisklasse konnte man den Trainer Florian 
Rettig für die 1.Herrenmannschaft halten und Mario Loba erklärte sich bereit, die 2. Mannschaft zu 
trainieren. 
Die 1. Herrenmannschaft startete nach durchwachsenem Start mit 2 Niederlagen und einem Sieg 
eine tolle Serie mit 10 Spielen ohne Niederlage, davon 9 Spiele gewonnen und 1 Spiel 
unentschieden. Dieses wurde begünstigt durch keine größeren Verletzungen, so dass man fast 
immer den gleichen Kader hatte; weggefallen sind nur Spieler durch rote Karten. Natürlich sind wir 
dadurch letzter in der Fairnesstabelle, aber auch inoffizieller Herbstmeister. 
Die 2. Herrenmannschaft hatte anfangs große Schwierigkeiten, mit 1 Punkt nach 4 Spieltagen, legte 
auch sie eine tolle Serie hin mit 7 Punktspielen ungeschlagen. Trotz ständig wechselnden Spielern 
sind wir nur 1 Punkt von Tabellenplatz 4 entfernt. Des Weiteren stehen wir im Pokal � Finale und 
führen die Fairnesstabelle an. 
Leider haben wir immer noch keine Betreuer für die Mannschaften und auch keinen Kassierer 
gefunden, bei Interesse bitte bei mir melden. Tel: 05341/331011 
Positiv ist auch bei der letzten Abteilungsversammlung herausgekommen, dass sich einige junge 
Spieler für unsere Jugend einsetzen möchten, es sind: Mounir Ben Ammab, Fabian Scholz, Dennis 
Knoke und Niklas Weigelt. Unsere Jugend besteht zurzeit aus 6 Spielern,  
3 C-Jugendspieler und 3 B-Jugendspieler, die in der SG Innerstetal, Haverlah/Steinlah und Sehlde 
spielen. 
6 Arbeitseinsätze hatte die Fußballabteilung, wobei der Spielplatz mit neuen Spielgeräten bestückt 
und die Fläche von Unkraut befreit wurde. Mehrere Personen der Fußballabteilung stellten sich zur 
Verfügung und wurden verstärkt durch Personen vom Vorstand und der Tischtennisabteilung. 
Die Hallenmeisterschaft Vorrunde findet in der Gymnasium Halle in SZ – Bad am 11.1.15 um 13 Uhr 
statt, wir sind in Gruppe C mit: Steinlah/Haverlah, SG Mahner, Lobmachtersen, Wartjenstedt und SG 
Gustedt/Innerstetal. Wenn wir weiterkommen, spielen wir eine Woche später am 17/18.1.15 
Zwischenrunde in der Amselstieghalle. 
Des Weiteren findet das Hallenturnier vom SVI 2, am 24.1.15 um 12.30 Uhr in Baddeckenstedt statt. 
Ich hoffe, uns unterstützen wieder viele Zuschauer. 
 

Ich wünsche allen ein gesundes und erfolgreiches Jahr 2015! 
 
Marko Tegtmeier 





Bericht der Volleyballabteilung: 
 
 

Drei SG-Teams stehen im 
oberen Drittel der Tabelle 

 
 

Einen ordentlichen Saisonstart 2014/15 legten alle Herren-Teams der SG STV/MTV Salzgitter 

hin. Mit einem komfortablen Punktepolster stehen die erste, zweite und dritte Mannschaft 

auf Platz drei der jeweiligen Staffel, während die Vierte in der Bezirksklasse nur Platz sieben 

belegt. Das Freizeitliga-Team absolvierte bisher noch kein Spiel. 

 
Regionalliga NW: SG STV/MTV Salzgitter I 

Gewohnt gut startete die junge Erste mit einem Sieg gegen die VSG Ammertal und setzte nach 
einer Niederlage gegen den derzeitigen Tabellenführer DJK Füchtel Vechta zunächst ihren 
Höhenflug mit einem Sieg gegen den USC Braunschweig fort. Erst der TV Baden besiegte die 
Erste unerwartet deutlich mit 3:0 Sätzen. Danach wurden die Punkte für die SG I durch Siege 
gegen Westercelle und Giesen eingefahren, ehe einige Verletzungen und damit einhergehende 
Personalnot eine knappe 2:3-Niederlage in Bremen folgen ließ. Trotzdem steht das Team im 2. 
Regionalligajahr nach der Hinrunde mit 12 Punkten und 14:13 Sätzen auf einem sehr guten Platz 
drei im oberen Mittelfeld. 
 
Landesliga Herren Staffel 7: SG STV/MTV Salzgitter II 

Auch die zweite Mannschaft begann die Hinrunde mit Siegen gegen Lengede und Hildesheim und 
musste sich anschließend nur dem aktuellen Tabellenführer SG Echte/Kalefeld in drei Sätzen 
geschlagen geben. Danach konnte die SG-Reserve Siege gegen Giesen und Weende einfahren. 
Auf Platz drei mit 11 Punkten und 12:8 Sätzen hat man schon einen Vorsprung auf den 
Relegations- und die direkten Abstiegsplätze. Das sollte dem Aufsteiger fast schon für den 
Klassenerhalt reichen. 
 
Bezirksliga Herren Staffel 10: SG STV/MTV Salzgitter III 

Die Herren im gesetzten Alter spielen in dieser Saison in der Hannoveraner-Staffel und damit in 
einer anderen Bezirksliga-Staffel als im Vorjahr. Die neue Umgebung scheint dem Team aber ganz 
gut zu gefallen, denn es ist ebenfalls Tabellendritter mit 13 Punkten und 15:6 Sätzen. Bodenstedt, 
Burgdorf, Stederdorf und Vöhrum wurden jeweils mit 0:3 nach Hause geschickt, während 
Tabellenführer Aligse und die TuS Altwarmbüchen bei knappen 2:3-Niederlagen jeweils eine 
Nummer zu groß für die Dritte waren. 
 
Bezirksklasse Herren Staffel Braunschweig: SG STV/MTV Salzgitter IV 

Die jüngsten SG-Spieler müssen sich erst noch an den rauhen Punktspielalltag im Spielbetrieb der 
allgemeinen Altersklasse gewöhnen. Zwar startete das Team gleich am ersten Spieltag mit einem 
3:1-Sieg in Wolfenbüttel, konnte aber anschließend keinen einzigen Satzgewinn mehr buchen. Es 
ist damit Tabellensiebter mit 3 Punkten und 3:13 Sätzen. Offleben und Vallstedt waren zu erfahren, 
während man die Punkte gegen Goslar und USC Braunschweig abgab, weil das Team nicht 
vollzählig war. 
 
Freizeitliga: STV Ringelheim 

Bisher hatte das Freizeit-Team noch kein Spiel zu bestreiten. Das erste findet gegen den TSV 
Thiede erst im neuen Jahr statt. Thiede gehört zu den etablierten Teams der Liga, das schwer zu 
schlagen sein wird. Schwächere Mannschaften werden folgen. Das macht Hoffnung, um am 
Saisonende endlich einmal mehr Pluspunkte als in den bisherigen Spielzeiten buchen zu können. 
 
 
gez. Frank Pioßek 

 





 

  
 
 
 
Das Wochenende vom 07.-09.11.2014 stand in Liebenburg vollends im Zeichen des     
Kinderhandballs. Insgesamt 20 Teilnehmer aus der HR Südostniedersachsen                    
und weitere 3 Teilnehmer der HR Südniedersachsen wurden unter Leitung                     
der HVN-Referenten Jörg Meyer (Braunschweig) und Albert Ruppel (Hambühren)  
Geschult und erarbeiteten gemeinsam die Trainings-Inhalte. 
 

 

Teilgenommen am Kinderhandball-Grundkurs haben:Meike Evers, Melanie Rost, Stephan 
Rost, Helga Glückman-Kettler, Sabine Wilke, Sina Reske, Jessica Knoblauch (alle HSG 
Liebenburg-Salzgitter), Karin Schmalstieg, Mareike Kolle, Tanja Nehls, Sandra Nitsche, 
Christoph Seidig (alle MTV Seesen), Anne Traeger, Mona Traeger (beide HSG Langels-
heim/Astfeld), Niklas Berger, Johannes Renner (beide HSG Oha), Lisa Fischer, Laura 
Giebel (beide MTV Vienenburg) Milena Müller (HSG Schladen-Hornburg), Stefanie       
Kapitza (HSG Bad Harzburg), Frank Reinholz (TVG Hattorf),Sonja Hansen (BTSV Ein-
tracht Braunschweig), Kerstin Krückeberg-Saathoff (HF Helmstedt-Büddenstedt), Milan 
Teichmann (HSG Liebenburg-Salzgitter), Jörg Meyer (HVN), Albert Ruppel (HVN) und 
Hendrik Tuschy (HRSON). 
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Laura Fischer, 

Stefanie Hornburg), 
Ei(BTSV n-

Milan Büddenstedt), 
und (HVN) 



 

Aus der Tischtennis-Abteilung 
 

Berichte der Herrenmannschaften - Hinrunde Saison 2014/15 
 
Erste Herrenmannschaft 

Die erste Herren startete sehr gut in die Saison in leicht geänderter Aufstellung. Die ersten 
zwei Spiele konnten gegen die zwei Aufsteiger MTV Salzgitter und TSV Thiede klar 
gewonnen werden. Der weitere Saisonverlauf wurde dann sogar immer besser. Nach einer 
knappen Niederlage gegen Post SV Salzgitter, konnte jedes weitere Spiel gewonnen werden. 
Zum Schluss wurden die sehr gut aufgestellten Mannschaften von TSV Üfingen II (7:2), 
Eintracht Burgdorf (7:2) und GA Gebhardshagen II (7:3) klar geschlagen. Zum Saisonfinale 
ging es zum TSV Beddingen im Spiel um Platz zwei. Der STV erwischte einen schlechten 
Start, gegen das Nummer eins gesetzte Doppel verloren Christian Wulfes und Sven 
Hoppstock und Günter Hoppstock musste sich der Nummer eins Lars Lau beugen. Christian 
Wulfes Einzel ging knapp im fünften Satz verloren und so setzte sich Beddingen mit 3:2 in 
Front. Mit einer großartigen Aufholjagd konnte Markus Rath einen 0:2 Satzrückstand 
aufholen und mit einem 3:2 Sieg ausgleichen. Dies war die Wende im Spiel. Sven Hoppstock, 
Günter Hoppstock, Markus Rath und Christian Wulfes konnten alle Einzel danach mit 3:0 
gewinnen und so den 7:3 Sieg einfahren. Bei der sehr guten Platzieren sind vor allem das 
Topdoppel Günter Hoppstock/Markus Rath hervorzuheben die mit 7:1 Spielen, dass 
zweibeste Doppel der Liga bilden. Bei den Einzeln überzeugte Sven Hoppstock mit 18:0 
Spielen und 54:3 Sätzen und ist somit bester Spieler der Hinrunde. 
 

 

Aufstellung: 1. Sven Hoppstock, 2. Günter Hoppstock, 3. Markus Rath, 4. Christian Wulfes  



Die Tabelle der 1. Kreisklasse vom 20.12.2014: 
 
Rang Mannschaft Begegnungen Spiele Punkte 

1 Post SV Salzgitter 3 9 63:12 18:0 
2 STV Ringelheim 9 59:22 16:12 

3 TSV Üfingen 2 9 53:30 13:5 
4 TSV Beddingen 9 53:31 13:5 
5 SV Eintracht Burgdorf 9 41:42 9:9 
6 SV Glück Auf Gebhardshagen 9 42:50 8:10 
7 MTV Salzgitter 2 9 34:48 6:12 
8 TSV Thiede 5 9 26:51 4:12 
9 TSV Lesse 4 9 17:58 2:16 
10 TSV Beddingen 2 9 18:62 1:17 

 
Zweite Herrenmannschaft 

 

Die zweite Herrenmannschaft hat mit sieben Siegen und zwei Niederlagen eine erfolgreiche 
Hinrunde gespielt und belegt momentan den dritten Tabellenplatz. Der Kern der Mannschaft 
setzt sich aus Günther Keune, Christian Zyzik und Barbara Bartels zusammen, als „vierter 
Mann“ spielten zwei Mal Peter Hofmeister sowie Ersatzspieler aus der dritten 
Herrenmannschaft. Günther Keune belegt in der Staffel-Rangliste Platz 4 und Christian Zyzik 
Platz 10 (Position 1+2), Barbara Bartels Platz 2 (Position 3+4). Weiterhin landeten Günther 
Keune und Barbara Bartels in der Doppelrangliste mit einer Bilanz von 9:1 auf den zweiten 
Platz. 
 
Die Tabelle der 3. Kreisklasse Staffel B vom 20.12.2014: 
 
Rang Mannschaft Begegnungen Spiele Punkte 

1 VfL Salder 4 9 63:6 18:0 
2 SV Wartjenstedt/Binder/Rhene 3 9 56:24 16:2 
3 STV Ringelheim 2 9 55:25 14:4 
4 MTV Lichtenberg 4 9 51:45 11:7 
5 FSB Salzgitter 2 9 40:50 9:9 
6 SV Fortuna Lebenstedt 9 38:46 8:10 
7 SV Glück Auf Gebhardshagen 4 9 39:50 7:11 
8 SV Union Salzgitter 5 9 36:57 4:14 
9 TSV Üfingen 3 9 21:57 2:16 
10 SV Eintracht Burgdorf 2 9 23:62 1:17 

 
 
Dritte Herrenmannschaft 

 
Die dritte Mannschaft setzt sich aus Dirk Hötzel, Bodo Hoffmann, Martin Exner und Dustin 
Depta zusammen. Da gerade zu Saisonbeginn die Mannschaft häufig ohne das obere 
Paarkreuz auskommen musste, gelang der Mannschaft in neun Spielen nur ein Sieg. Somit 
belegt die Mannschaft zum Ende der Halbserie den neunten Tabellenplatz. 



Die Tabelle der 3. Kreisklasse Staffel A vom 20.12.2014: 
 
Rang Mannschaft Begegnungen Spiele Punkte 

1 FSB Salzgitter 9 63:10 18:0 
2 SV Union Salzgitter 6 9 61:24 16:2 
3 TSV Salzgitter 3 9 52:26 14:4 
4 MTV Salzgitter 3 9 48:38 12:6 
5 Post SV Salzgitter 4 9 49:38 9:9 
6 SV Glück Auf Gebhardshagen 3 9 40:39 9:9 
7 SV Cramme 9 35:51 4:12 
8 SV Glück Auf Gebhardshagen 5 9 21:58 4:12 
9 STV Ringelheim 3 9 18:56 2:16 

10 FSB Salzgitter 3 9 13:60 2:16 
 
 
Termine der Tischtennisabteilung 
 

Tag Datum Uhrzeit Veranstaltung 

Sa. 07.02.2015 13:00 28. TT-Jedermannturnier 
12:00 Uhr Hallenöffnung, 13:00 Uhr Beginn 
Information/Anmeldung: Günter Hoppstock,  
Tel.: 05341/331945, Email: cgs.hoppstock@t-online.de 

Sa. 14.02.2015 13:00 Vereinsmeisterschaften Erwachsene / Termine 2015 
Sa. 18.04.2015 13:00 7. Einladungsturnier für Dreier-Mannschaften 
So. 13.09.2015 10.00 11. TT-Wanderung mit Familie und Freunden 
 
 

Berichte der Schülermannschaften - Hinrunde Saison 2014/15 
 
Erste Schülermannschaft 

Die erste Schüler schließt die Saison ausgeglichen ab und erreicht den angestrebten Platz im 
Mittelfeld. Mit einem deutlichen 6:0 Sieg in Lesse im letzten Spiel, konnten sie diesen 
überflügeln. Die Leistungen der letzten Saison konnten nochmal verbessert werden und auch 
im Herrenbereich konnten schon erste Erfahrungen gesammelt werden. Auch der Versuch des 
rotierenden hinteren Paarkreuzes gelang und es musste kein Spiel verschoben werden oder in 
Unterzahl aufgelaufen werden. Ole Slesak, der neu in die Mannschaft gekommen war, 
etablierte sich sehr gut und konnte die Saison mit positiver Bilanz abschließen. Auch die 
anderen Mannschaftmitglieder spielten eine ausgeglichene Bilanz und rundeten die gelungene 
Saison ab. 
 

Die Tabelle der Kreisliga Jungen (Herbst) vom 20.12.2014: 
 
Rang Mannschaft Begegnungen Spiele Punkte 

1 SV Union Salzgitter 2 5 29:6 9:1 
2 TSV Thiede 5 29:11 9:1 
3 STV Ringelheim 5 20:18 5:5 

4 TSV Lesse 2 5 13:23 4:6 
5 VfL Salder 2 5 16:26 3:7 
6 SV Glück Auf Gebhardshagen 2 5 7:30 0:10 



 

 

Aufstellung: 1. Marcel Sutter , 2. Jordan Grochla, 3. Ole Slesak, 4. Marc Schönbrunn, 5. 
Julius Brunke  
 

 

Zweite Schülermannschaft 

Damit hatte nicht mal der Trainer gerechnet, als es zum entscheidenden Spiel Richtung 
Gebhardshagen losging. Mit Mühe und Not konnte eine zweite Schüler zur Saison gestellt 
werden und es wurde immer gerade so geschafft überhaupt anzutreten. Schon beim ersten 
Spiel stand die Mannschaft erst knapp 30 Minuten vor Beginn fest. Zumindest ergeben sich 
Chancen für andere Spieler ihr Talent zu zeigen. Nach einem Sieg gegen den Tabellenletzten 
und einem Unentschieden gegen Eintracht Burgdorf kam der ungeschlagene Tabellenführer 
nach Ringelheim um eigentlich ihre Meisterschaft zu holen. Ihnen reichte schon ein 
Unentschieden und zwei von ihnen hatten nicht eine Niederlage in der Saison bislang. Genau 
an dem Tag zeigten die Schüler ihr volles Potenzial, als Sieg um Sieg errungen wurde und es 
zum Schluss 6:2 stand. Dies war der Wendepunkt der Saison und denn auf einmal konnte man 
selbst Meister werden, wenn man keinen Punktverlust in den letzten Spielen schaffte. Zum 
Saisonfinale ging es dann nach Gebhardshagen, bis dahin hatte man sich eine weiße Weste 
bewahrt. Unter den ratlosen Augen des Trainers wurde das erste Doppel der Saison zum 
Auftakt völlig unter Wert verloren. Als es dann in die Einzel ging musste sich stark verbessert 
werden. Und genau das taten sie auch. Julius Brunke zeigte Nervenstärke bei seinem ersten 



Einzel als er den zweiten Satz mit 22:20 gewann und anschließend das Spiel mit 3:1. Pascal 
Berner überraschente mit einer „sehr interessanten“ Spielweise und mauerte sich zum 3:0 
Erfolg. Nico Keutel stellte dann gegen die Nummer eins mit einem 3:0 Sieg die Weichen. 
Ringelheim hatte das Doppel überwunden und die Nervosität abgelegt und spielte sicher auf. 
Pascal verpasste sogar knapp die Sensation und die Entscheidung, als er gegen die Nummer 
eins knapp 3:2 verlor. Zum Schluss war es Nico Keutel der die Meisterschaft mit seinem 3:0 
Sieg klar machte. In einem offenen Spiel setzte er den Gegner immer wieder durch gezielte 
Angriffe unter Druck und bot eines seiner besten Saisonleistungen. Aufstellung: 1. Julius 
Brunke, 2. Nico Keutel, 3.Pascal Berner, 4. Jonas Ahrens  
 
Die Tabelle der 2. Kreisklasse Jungen (Herbst) vom 20.12.2014: 
 
Rang Mannschaft Begegnungen Spiele Punkte 

1 STV Ringelheim 2 5 29:12 9:1 

2 SV Eintracht Burgdorf 3 5 26:10 8:2 
3 SV Glück Auf Gebhardshagen 3 5 23:18 6:4 
4 SV Eintracht Burgdorf 2 5 21:17 5:5 
5 VfL Salder 4 5 11:24 2:8 
6 SV Eintracht Burgdorf 4 5 1:30 0:10 

 

 

 
Nico Keutel beim Meisterschaftpunkt: Gezielter 
Sidespinn in die preisgegebene Vorhand des 
Gegners 
 

v. l. Nico Keutel, Pascal Berner, Julius 
Brunke 
 

 
Berichte: Thore Schallenberg und Sven Hoppstock 



Bericht der Gymnastik-Abteilungen 

 
Mittwochsgruppe: 

 

Am 17.12.2014 fand unsere Weihnachtsfeier – wie gewohnt im weihnachtlich 
geschmückten STV-Sportheim – statt. 
 
Mit insgesamt 41 Teilnehmerinnen verbrachten wir gemütliche Stunden bei 
gutem Essen und weihnachtlicher Atmosphäre dort. 
Wie gewohnt wurden an diesem Abend auch die Ehrungen für die 
trainingseifrigsten Damen vorgenommen. 
 
Dies waren in diesem Jahr:   1. Helga Stäbner 
       2. Brigitte Wilheine 
       3. Regina Dzubiel 
       4. Theresia Schürholz 
       5. Nikol Wilheine 
 

 

Übungsleiterin: Christel Reckleben 

 
Zumba-Gruppe: 

 
Für die Zumba-Gruppe suchen wir dringend eine neue Übungsleiterin. 
 
Frau Elke Haase kann aus beruflichen Gründen die Gruppe nicht dauerhaft 
weiterleiten. Dies bedauern wir sehr! 
Sie wird jedoch noch vorrübergehend weitermachen, bis eine neue 
Übungsleiterin gefunden wurde. 
 
Martina Stäbner 



Neues aus der Step- Gruppe 
 
 
Am 1.11. fand bei strahlendem Sonnenschein - und für November erstaunlichen 20 Grad 
das Bosseln mit der Step-Gruppe aus Sehlde statt. Durch die Feldmark bosselten wir 
Richtung Hauptstraße nach Söderhof, um am Rastplatz unter dem großen Baum ein 
schönes Picknick abzuhalten. Der Rückweg ging durch die Feldmark nach Ringelheim 
zurück, wo wir den Nachmittag bei Britta auf der Terrasse ausklingen ließen.  
 
 

 
 
 
Am 10.12. machten sich 8 Damen der Step-Aerobic Gruppe auf, die Weihnachtsfeier in 
Goslar auf dem Weihnachtsmarkt zu beginnen. 
Nach einem leckeren Essen im Brauhaus bummelten wir über den Weihnachtsmarkt und 
tranken 1-2 Gläser Glühwein. Mit dem letzten Zug ging es dann nach Ringelheim zurück. 
 
!



Seniorinnen-Gruppe
Weihnachtsfeier am 8. Dezember 2014

 3 Seniorinnen wurden für die regelmäßigste Beteiligung
 an den Sportstunden ausgezeichnet.

Brigitte Rauscher, Helene Brennecke, Gretel Burgold
Übungsleiterin Brunhilde Hartmann

Qigong/Tai Chi-Gruppe
Weihnachtsfeier am 9. Dezember 2014

4 Sportlerinnen nahmen ganz regelmäßig aktiv an den Qigong-Stunden teil
 und erhielten dafür eine kleine Anerkennung.

Bärbel Jabs, Petra Hanke, Brunhilde Hartmann, Christiana Radue
Übungsleiter: Frank Härdter
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Rücken- und Wirbelsäulengymnastik-Gruppe
Weihnachtsfeier am 11. Dezember 2014

3 Sportlerinnen besuchten in diesem Jahr wieder einmal
am häufigsten die Sportstunden

und wurden für diese Leistung ausgezeichnet.
Helga Stäbner, Helene Brennecke, Brigitte Wilheine

Übungsleiterin: Sabine Behnke
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Sie brauchen Strom, Erdgas, Wärme und Wasser? Die WEVG-Kundenberater sind gern für Sie da.

Wir haben die passenden Antworten!

Jetzt zur WEVG wechseln. www.wevg.com
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        zzuumm 7755..  GGeebbuurrttssttaagg 
                                       

                                            Rita Nowicki             am 11.03. 

             Ulrich Müller      am 22.03. 
 

            zzuumm 6655..  GGeebbuurrttssttaagg 
 

Martin Exner   am 02.02. 

Marie Rücker   am 25.03. 
 

        zzuumm 6600..  GGeebbuurrttssttaagg        zzuumm 5555..  GGeebbuurrttssttaagg 
 

   Theresia Schürholz  am 30.01.   Andreas Ohm    am 07.03. 

 Sabine Elbeshausen  am 06.02.    

 

      zzuumm 5500..  GGeebbuurrttssttaagg   

     Anne- Katrin Crome  am 12.01. 

 

 

 

Veranstaltungen 2015 

 

 

16.01. Tischtennisvergleichskampf (Ehemalige gegen STV- Punktespielmannschaft), Turnhalle 

23.01. Mitgliederversammlung, 19:30 Uhr, Jugend- und Mehrzweckraum 

07.02. 28. Tischtennis- Jedermann- Turnier,13:00 Uhr, Turnhalle 

14.02. Tischtennis- Vereinsmeisterschaften, 13:00 Uhr, Turnhalle 

28.02. 9. Mannschaftsknobeln, 14:30 Uhr, Jugend- und Mehrzweckraum 

28.03. 1. Anfuhrtag zum Osterfeuer, 10- 13 Uhr, Schützenplatz 

04.04. 2. Anfuhrtag zum Osterfeuer, 10- 12 Uhr, Schützenplatz 

  Fackelmarsch ab Marktplatz zum Osterfeuer, 18:30 Uhr, Schützenplatz 
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